
zu, Sie- se"ixen grundsätzlich 
. 
bereit, » mich noch für eine. 

-Übergangszeit vweiterzufina�: izieren, wenn sich das als : nötig 
erweisen , sollte und vorausgesetzt aal der Etat der ? onumen :. 

. 
Sie dazu in Stand setze. Darf ich Sie heute, darum bitten, : diese 
Zusage, sofern es Ihnen möglich ist, zu verv; irklicher_? Ganz 
besonders dankbar wäre ich Ihnen, wenn es möglich wäxe, trotz 
des späten Zeitpunktes meiner Bitte eine Verzögerung -in der 
Überweisung des Geldes zur ": oratsmitite zu vermeiden. Daß ich 
mich nicht fiääher mit der Bitte ar_ Sie wandte, hat seinen 
Grund in meiner Hoffnung auf eine recnt'zeitige Entscheidung 
der» Uotemeinschaft. 

Darf ich Sie' weiterhin um eine i, itteill. Lng darüber bitten, 
ob Sie-die Anfertigung eines grammatischen Registers in'der 
Art dessen von Krusäh zu Arr_dts"Gregorausgabe. für die Lex 
Ribvaria wunschen l enn Sie nicht jemanden damit beauftragen- 
Kornen, der auch philologzscn besser vorgeschult ist(äls 
-ich, wurde ich mich verpflicr_tet glauben, die AüfRabe- zu übernehmen, aucn wein die NotReine I i-_scnaf t. das Stiner_d-i um 'I, 
willigt, obwohl 'mich darn 'von einer für midi noch wi c}i- 

.I 

tigei-en Autgabe abhalten würde. Die mir wünschenswert er--* 
scheindnde Untersuchung Tiberdie Abhängigkeit der Lex Rib- 
-varia- von den ver-schiedenen Fassungen -der Lex Salica werde . ich versuchen, nebenher zu erledigen. 
Zum S, chlufz möchte ibn Ihnen noch für- die Zuweisung einiger, Buchanzeigen- für das Deutsche !. rchiv danken. ich schreibe ;` 
gleichzeitig 

. 
ain Horn Heuki--- ; _d 1 -ich--des: : auf trag. - gern ; -, - übernehme. Sollte-die _`otgemeinschai't mir das 

. erbetene Forsctiungsstipnedfüm gev: ähren, -so, wäre ich besonders dankbar, 
nenn mir -'in Zukunft bevorzugt Schriften' über die' merowin= 
gische Zeit zur ' Besprecnung zugerwiesen werden 11connten-. 
'1- it der . ''be'ster, dýmpfehlur_geu und Grü:: en. biih. ich 

.` 
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Ihr ganz ergebner 
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